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Einladung zur Bürgergemeindeversammlung Zunzgen 

Dienstag,  4. Dezember 2012, 20.00 Uhr 
im kleinen Saal des Gemeindezentrums an der Alten Landstrasse 5 
 
 
� Mit der Bezeichnung „Gemeinderat“ ist nachfolgend immer „der Gemeinderat in seiner Funktion 

als Bürgerrat“ zu verstehen 

 

1. Protokoll der Bürgergemeindeversammlung Zunzgen vom 19. Juni 2012 

2. Beratung und Beschlussfassung über die Genehmigung des Budgets 2013 der Bürgergemeinde 

2.1  Präsentation Budget durch den Gemeinderat 
2.2  Bericht der Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission zum Budget 
2.3  Beratung und Beschlussfassung 

3. Einbürgerungsgesuche 

3.1  Schreiber, Maria Gabriele 
3.2  Paone Ballato Alessandra und Ballato Alessandro 

4. Bericht über die Verhandlungen und Kostenberechnung in Sachen Ausstieg aus dem Zweckver-

band Forstrevier Sissach – Beschlussfassung Austritt ja oder nein 

5. Verschiedenes 

 
 
Zunzgen, im November 2012 

 
 
GEMEINDERAT ZUNZGEN 
Gemeindepräsident Gemeindeverwalter 

Michael Kunz Cristiano Santoro 

  

Alte Landstrasse 5 | 4455 Zunzgen 
� 061 975 96 60 | � 061 975 96 79 
� gemeinde@zunzgen.bl.ch 
www.zunzgen.ch 
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Erläuterungen, Kommentare und Anträge 
 
 

1. Protokoll der Bürgergemeindeversammlung vom 19. Juni 2012 

Das Protokoll der Bürgergemeindeversammlung vom 19. Juni 2012 wurde den Abonnenten, 
dem Gemeinderat sowie der Rechnungsprüfungskommission zugestellt. Ausserdem kann es 
auf der Gemeindeverwaltung während den Schalterstunden eingesehen werden 
 
 

2. Beratung und Beschlussfassung über die Genehmigung des Budgets 2013 der 
Bürgergemeinde 

2.1  Präsentation Budget durch den Gemeinderat 

 
Der Voranschlag 2013 der Bürgergemeinde schliesst bei einem Aufwand von CHF 35‘850 und 
einem Ertrag von CHF 35‘200 mit einem Aufwandsüberschuss von CHF 650 ab. 
 
Die weiteren Details zum Voranschlag 2013 entnehmen Sie bitte dem 2. Teil zu dieser Einla-
dung (ab Seite 7). 
 
Der Antrag des Gemeinderates wird unter Traktandum 2.3 gestellt. 
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2. Beratung und Beschlussfassung über die Genehmigung des Budgets 2013 der 
Bürgergemeinde 

2.2  Bericht der Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission zum Budget 2013 
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2. Beratung und Beschlussfassung über die Genehmigung des Budgets 2013 der 
Bürgergemeinde 

2.3  Beratung und Beschlussfassung 

 
Antrag Der Gemeinderat beantragt dem Budget 2013 zuzustimmen. 
 
 

3. Einbürgerungsgesuche 

3.1  Schreiber Maria Gabriele (Deutschland) 

 
 

Frau Schreiber lebt seit 30 Jahren in der Schweiz, 22 davon in Zunz-
gen. Sie arbeitet als Fachärztin für innere Medizin in Zürich. 

 
Ihre drei erwachsenen Kinder (Frau Schreiber hat bereits zwei Enkel-
kinder) wohnen in der Region. 

 
Frau Schreiber fühlt sich gut integriert und interessiert sich für das 
Zeitgeschehen in unserem Land und Dorf. Der Motivationsgrund für 
ihre Einbürgerungsbemühung ist einerseits, dass sie sich in der 
Schweiz und in Zunzgen sehr wohl und heimisch fühlt und anderer-
seits auch um aktiv am politischen Geschehen im Dorf und im Land 
teilnehmen zu können. 

 
Frau Schreiber ist mit den örtlichen, kantonalen und gesamtschweizerischen Verhältnissen bes-
tens vertraut. Sie bekennt sich zur freiheitlich-demokratischen Staatsform der Schweiz und res-
pektiert die rechtsstaatliche Ordnung und die verfassungsmässigen Grundrechte der Schweiz. 
 
Aufgrund des Antrages der Sicherheitsdirektion sowie unseren gemachten Feststellungen und 
Eindrücken können wir das Einbürgerungsgesuch unterstützen. 
 
Die Bearbeitungsgebühr wurde erhoben. 
 
Antrag: Der Gemeinderat beantragt, Frau Maria Gabriele Schreiber in das Gemeindebürger-

recht Zunzgen aufzunehmen.  
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3. Einbürgerungsgesuche 

3.2  Paone Ballato Alessandra (Italien) und Ballato Alessandro (Italien) 

 
 

Alessandra Paone Ballato und 
Alessandro Ballato sind in der Schweiz 
geboren, hier aufgewachsen und be-
suchten die hiesigen Schulen. In Zunz-
gen verbrachten sie ihre Jungend, bevor 
sie zwischenzeitig Zunzgen verliessen 
und vor fünf Jahren wieder nach Zunz-
gen zurückgekehrt sind. 

 
Frau Paone Ballato arbeitet als freie 
Journalistin bei einer renommierten Zei-
tung, Herr Ballato als Grafiker bei einer 
Firma in Gelterkinden. 

 
Frau Paone Ballato hat im Journalismus oft mit politischen Themen zu tun, ist also bestens da-
mit vertraut. Ihre Hauptbeweggründe zur Einbürgerung sind das Interesse am politischen Ge-
schehen im Land und im Dorf. Mit dem Bürgerrecht haben sie die Möglichkeit, aktiv daran teil-
zunehmen. Auch möchten sie später ihren Kindern, die noch einen entfernteren Bezug zur ur-
sprünglichen Heimat haben werden, den Weg einer Einbürgerung ersparen. Sie bekennen sich 
zur freiheitlich-demokratischen Staatsform der Schweiz und respektieren die rechtsstaatliche 
Ordnung und die verfassungsmässigen Grundrechte der Schweiz. 
 
Aufgrund des Antrages der Sicherheitsdirektion sowie unseren gemachten Feststellungen und 
Eindrücken können wir das Einbürgerungsgesuch unterstützen. 
 
Die Bearbeitungsgebühr wurde erhoben. 
 
Antrag: Der Gemeinderat beantragt, Frau Alessandra Paone Ballato und Herrn Alessandro 

Ballato in das Gemeindebürgerrecht Zunzgen aufzunehmen. 
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4. Bericht über die Verhandlungen und Kostenberechnung in Sachen Ausstieg aus dem 
Zweckverband Forstrevier Sissach – Beschlussfassung Austritt ja oder nein 

Die Bürgergemeindeversammlung vom 2. Juni 2009 erklärte den nachfolgend wiedergegebe-
nen Antrag von Herrn Thomas Fiechter für erheblich: 
 
„Der Gemeinderat prüft die Möglichkeiten für einen Ausstieg aus dem Zweckverband Forstre-
vier Sissach. Er unterbreitet der Versammlung eine Vorlage, die einen Ausstieg aus dem Zweck-
verband Forstrevier Sissach vorsieht.“ 
 
Für die BGV vom 9. Dezember 2009 wurde das Geschäft traktandiert, dann aber anlässlich der 
Versammlung vom Gemeinderat zurückgenommen. 
 
Die BGV vom 7. Dezember 2011 beriet erneut über Ausstieg oder Verbleib im Zweckverband 
und wies das Geschäft zwecks weiterer Verhandlungen an den Gemeinderat zurück. 
 
Die Verhandlungen haben stattgefunden. Ein ausführlicher Bericht, der insbesondere die finan-
ziellen Konsequenzen eines Ausstiegs aufzeigt, liegt vor (der Bericht liegt auf der Gemeindever-
waltung auf und kann dort bezogen werden; er ist auch auf der Homepage der Gemeinde unter 
www.zunzgen.ch abrufbar). 
 
Der Gemeinderat kommt zur Überzeugung, dass ein Ausstieg aus dem Zweckverband keinen 
Sinn macht  und die Waldbewirtschaftung wesentlich verteuert. Ein allfälliger Austritt wirft auch 
in rechtlicher Hinsicht ungeklärte Fragen auf (vgl. Schreiben VGD vom 5. September 2011). 
 
Antrag: Der Gemeinderat ist klar für einen Verbleib im Zweckverband und der Ansicht, dass 

nunmehr ein Entscheid zu fällen ist: Austritt oder Verbleib im Zweckverband. Mit die-
sem Entscheid ist der Antrag T. Fiechter als erledigt abzuschreiben. 

 
 

5. Diverses 
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